
  

Information zum Projekt „Kalte Dorfwärme Rech (KDWR)“ – Stand: 23.01.2024 

 

Hallo zusammen, 

 

im Hinblick auf den weiteren Bau des restlichen Nahwärmenetzts hier ein kurzer Zwischenstand zu den 

aktuellen Ergebnissen unserer Arbeiten der letzten zwei Monate: 

 

1. Die Abstimmung mit dem zuständigen Ministerium (MKEUM) zur Förderung und Finanzierung 

des weiteren Netzausbaus wurde erfolgreich im Januar geführt – mögliche Fördertöpfe auf 

Bundes und Landesebene wurden identifiziert. Das Ministerium unterstützt unser Vorhaben 

vollumfänglich. Die OG Rech arbeitet dazu in u.a. in enger Abstimmung mit der VG Altenahr 

2. Der Netz- und Trassenpanplan für die Leistungsstufe 2 wird aktuell durch unser Planungsbüro 

(Fa. GTR Ingelheim) erstellt und angepasst 

3. Die Kosten- und Budgetplanung wird aktuell durch die Projektleitung in Zusammenarbeit mit der 

Fa. GTR und der Fa. Ottobau aufgestellt und mit allen Stellen abgestimmt. Kostensteigerungen 

(abweichend zum Vorvertrag) sind keine geplant 

Nächste Schritte: 

• Wir gehen aktuell davon aus, daß wir die notwendigen Vor-Planungen bis Mitte/Ende Februar 

abgeschlossen haben 

• Danach werden wir den „Fahrplan“ für die Fertigstellung des (Rest-)Netzes erst dem 

Gemeinderat und dann allen (noch nicht angeschlossenen) Wärmekunden im Detail vorstellen 

• Parallel dazu erfolgt dann  

a. die Beantragung neuer Zuschüsse / Gelder aus Bundes- und Landesfördermitteln sowie  

b. die Einholung aller erforderlichen haushaltsrechtlicher Zustimmungen und 

Genehmigungen (u.a. Kommunalverwaltung Ahrweiler) 

Nach wie vor gilt: Wir setzten alles daran, daß die Arbeiten für die restlichen Haushalte schnellstmöglich 

in diesem Jahr weitergehen und die Leistungsstufe 2 noch in 2024 abgeschlossen wird.  

 

Über den Stand der Leistungsstufe 1 (Rech Nord und Süd) werde ich in der kommenden 

Gemeinderatssitzung am Donnerstag berichten. 

 

Solltet ihr Fragen haben, stehe ich Euch gerne zur Verfügung. 

 

 

Viele Grüße 

 

Niki Kozisek (Projektleitung)     z. K. Thomas Hostert (Bürgermeister) 

 


